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Künstler - Preisrätsel der „Schwelst Beilage.

Von den oben abgedruckten 12 Zeichnungen ist je eine Mohnblume, ein Kirchlein und 'in Studienkopfchen von unsern

ständigen Mitarbeitern Mever-Ksssel. «irá ?»ramever und pfenàck.

à » >°d°"

Mühe ^»ngen das Richte
sind uns eine große Anzahl Preise zur Verfügung gestellt worden die wir den tit.

«» à »i, dch --I-» 1-,-h-Nch-n L-!°> »nd L.s-à,,-» d°m ,l,„-
Findigkeit zufrieden sein werden.

Die Gewinste unseres Preisrätsels.

Dw glücklichste Braut öer ^Hchweiz.^

Dieieniaen Damen welche uns gleichzeitig mit der richtigen Lösung des Künstler-Preisrätsels ihre Lerlobungskarte

einsenden (datiert vom 1. März bis 10. Mai 1899), haben ein Anrecht auf folgenden dreifachen Preis, über dessen Zuteilung

das
L°s^ntscheidet:^à nachdem ihr in der Confiserie Schurter. Bahnhofbriicke-Waisenhausquai. eine Erfrischung serviert

wurde, bei der -

„ „ ^

Anlasse überzeugen kann, darf sie sich Seidenstoff im Werte von à 100. ausmahlen.

Assign wird ?>err isiiannes Meiner, photogrupdisclies «unstutîlier, Ziuricii 7. «sppeiergssse lè sich das ^er-

qnügen machen, von der glücklichen Braut ein lebensgroßes Brustbild in kolorierter Ausführung anzufertigen (preis 7r. I2S.

Das kostenfreie Coiffiren besorgt auf Wunsch der in allernächster Nähe wohnende, vorzügliche Damencoiffeur. Herr

Leon Seilaz, Centralhof 2S. / ^

- à. ',
äst' Sme vî den eiàà b s M dm allâfàsâ mes erstellt und außerdem ein großes Lager in Spazierstocken aller

AN K Dasstbst darf M einen seidenen Regenschirm und zwei Sonnenschirme ausmahlen, und zwar nach

Belieben, weiß, schwarz oder farbig, im Aerte von 7r. so.—.

5err u Misiin propre, aes sa. «Stei NationU in lSÜricd, offeriert dem Brautpaar und allfalligen Begleitern Mi

großen maurischen Saal'des Hotels ein ksvelflMstücK kür Z—« Personen.

Damit auck die Blumen bei dem fröhlichen Anlasse nicht fehlen, wird Herr «einhnrci Mennig. «lumen- UNli pkwnxen-

gescitättst^rttl, I? posrstrnsse s (Filiale Bahnhofstraße 83) der Gewinnerm entweder das Brautbouquet oder ein Pflanzen-

und Blumenarrangement im Werte von 7r. 20. — liefern. -

Vii r.i» ri,«.-. N Ilieiti-Vurrer pferäe- rna Asgenvermietung. Sürici) I, äussere Särengssse. wird die Gewinnerm

nebkt Bealeit.ma (fi nachden^ in Zürich oder auswärts wohnt), per Landauer am Bahnhof oder in ihrer Wohnung abholen,

M d-â »«!«. !«h».
,?»d à «-M» sli- -m-



Die Ge^wsfe unseres PpeispZtsels.
L. Ncbrigc Gewinste.

iDieselben werden durch das Los unter Diejenigen verteilt, welche uns richtige Lösungen einsandten).

gebr. hug 5 eo. in Zürich: ein piano, kreuxsaitig. schwarz, mit ganzem Lisenrahmen unü geschnitxtem

Mfsatx. höhe i m 2S cm. klert Fr. sso. —.
Dieses in Ton, Spielart und Solidität gleich vorzügliche Instrument ist aus .der rühmlichst bekannten Fabrik von Burger öc Jacobi in Biel hervor-
ZUM» gegangen, deren Fabrikate bekanntlich vermöge ihrer vorzüglichen Eigenschaften unter den Erzeugnissen unserer nationalen Pianofortebau-

Industrie die erste Stelle einnehmen und die eigentlichen schweizerischen Familien-Pianos pui oxeollaneo geworden sind. Außer vielen anderen
AM" musikalischen Autoritäten hat sich kein Geringerer als Johannes »rahm. in labendstem Sinne über die Erzeugnisse der Firm» v»rg«r k
Mê* Jacobi ausgesprochen und dieselben geradezu als Muster-Instrumente bezeichnet. Ein weilerer Beweis für die Beliebtheit, deren sich die In-
Mê" strumente der genannten Firma überall erfreuen, ist ferner der Umstand, daß dieselbe in nächster Zeit das Jubiläum der Erstellung ihres

5000. Pianos begehen kann.

h. v. Sperling. Suchhanülung. Zürich IV. kolleMrasse >o- ein komplettes Meters honversations Lexikon.
17 halvfranx-öänae à Fr. iz. zs - Fr. 22b. ys.

J.C.Heer sagt in der „Neuen Zürcher-Zeitung" über Meyers Konversations-Lexikon unter anderm:
Man schlage das Werk auf um einer kurzen Auskunft willen, eines Namens, eines Begriffs, eines Fremdwortes, eines Ereignisses, eines Datums

einer Ziffer, einer Thatsache halber, wie sie beim Zcitungs- und Bücherlesen, im Gespräch, beim Nachsinnen, Beschauen, Schreiben ?c. so oft
jedem nufstoßen und im Gedächtnis oder Wissen eine Lücke fühlen lassen; Meyers Konversations-Lexikon liefert auf den ersten Griff und
ersten Blick den gelehrten Nachweis, kurz, bestimmt und richtig, wie man es im Leben braucht. Es weiß für jedes Vorkommnis eine Erklä-
rung, auf jede Frage eine Antwort, auf jeden Zweifel einen Bescheid, in jedem Streit einen Entscheid, für jeden Notfall einen Behelf.

Obiges Werk wird sofort vollständig gegen monatliche Abonnementszahlungen à Fr. 5. — abgegeben. M?" Gratis und francs für die
Abonnenten der „Schweiz" Beantwortung der Frage: Welches Konversations-Lexikon ist besser, ,Mcyer< oder .Brockhaus'? in einer 24 Seiten
starken, hochinteressanten Abhandlung von Adolf Hartels, E. Brausewetter, Dr. Goswin Uphues u. a.

iW. Specialität der Buchhandlung von H. O. Sperliüg: Lieferung aller Werke gegen bequeme monatliche Abonnements-Zahlungen.

Frit2 keurer. Zürich. Lheaterstrasse 20 (gegründet >860).
Großes Lager In einfachen bis feinsten Schuhwarcn in absolut verläßlichen Qualitäten. Specialitäten: Ball- und Gcscllschaftsschuhc, einfache bis

hochfeine Qualitäten; Bergschuhe (große Erfahrung und beste Empfehlungen von Herren Klubbisten); Amerikanische Schuhwaren; prima
Russische Gummischuhe, Schneeschuhe, Polarschuhe, Sandalen; Kinderartikel für jedes Alter in naturgemäßem Schnitt. — Ferner: Anfertigung
nach Maß in 1a Ausführung in neuesten Formen. Reparaturen werden gewissenhaft und prompt besorgt. Illustrierter Preiscourant steht
zu Diensten.

Hr. Fritz Venrer spendet den« Geu>inner auf Lebenszeit, jeuieilen bei»« Beginne eines neuen Jahrganges der „SVHVLIZI2!", ein
Laar elegante Schuhe aus der weltberühmten Schuhfabrik C. F. Bally Söhne in Schönenwerd.

Die „Schweiz" wird regelmäßig die Quittung des Empfängers zum Abdruck bringen.

Ulixler 5 ssie.. 2um krünneli. Hahnhofstrasse 07- 2wei elegante, gesteppte LetMecken. preis Fr. 70.—
(wird auf Wunsch gegen Thee- und Kaffeegedecke umgetauscht).
Specialgeschäft für vollständige Brautausstattungen bis zu den hochfeinsten Genres. Ateliers im Hause, eigene Handstickerei, permanente Ausstellung

kompletter Brautausstattungen im I. Stock.

Die Honserven-Favrik Len2burg (vormals Henckell A Roth), bekannt durch ihre mustergiltig angelegten Massen-
Kulturen von Beeren-Früchten und Spalier-Obst:
1. Ein Kistchen mit 15 Flacons verschiedenen Tloufitüreu s Specialität der Fabrik), nämlich: Zwetschgen, bittere Orangen, Heidelbeeren, Aepfel,

Johannisbeeren, Quitten, Reineclauden, Stachelbeeren, Brombeeren, Aprikosen, Mirabellen, Himbeeren, Hagenbutten, Erdbeeren und Kirschen,
2. Ein Kistchen mit 8 Flacons, enthaltend nachfolgende Sorten Gelees: Erdbeeren, Himbeeren, Quitten, Johannisbeeren, schwarze Johannisbeeren,

Aepfel, Orangen, Brombeeren.
3. Ein Kistchen mit 16 verschiedenen Sorten ?5on»pott (Früchte in Zucker) in Blechbüchsen, nämlich: halbe Zwetschgen, Heidelbeeren, weiße Birnen,

rote Birnen, schwärze Kirschen, Quitte», geschälte Zwetschgen, j Mirabellen, Reineclauden, ganze Aprikosen, halbe Aprikosen, Aepfel In dickem
Zucker, gemischte Früchte, halbe Pfirsiche, Erdbeeren, Himbeeren.

4. Ein Assortiment garantiert reine Fruchtsirnp«, nämlich je V- Flasche Himbeer-, Erdbeer-, Johannisbeer-, Citronen-, Orangen-, Kirsch-, schwarz
Johannisbeer-, Grenadine-, Brombeersirup.

r>. Ein Assortiment Frucht« in Essig lje s Gläser), nämlich: Kirschen, Zwetschgen, Preißelbecren.
ii. Ein eleganter Emaileimer, enthaltend s Kilo gemischt« Frischt« («»»Ipott i» dick-i» Zucker) hochfeine Qualität von unbegrenzter Haltbarkeit.
7. Ein Assortiment Erbs-n-Vsns-rv«» sje l Liter in Büchsen), nämlich: große, mittelf-in-, halbfeine, feine, sehr feine und extrafeine.
8. Ein Assortiment 0>-iuüs--?!«»s-rv-» ije 1 Liter in Büchsen), nämlich: Erbsen und Karotten I; junge, ganze Bohnen, mittelfein, fein und extra-

fein: große, grüne Bohnen, Wachsbohnen, Spargelköpfe lextrafein), Karotten <sehr fein), gemischte Gemüse, Schwarzwurzeln, Kohlraben,
bist. Die Konserven-Fabrik Lenzburg, liefert auch alle übrigen Sorten von Konserven, als Tomate», Champignons, Morcheln, Selleries, Cornichons.

Mixed-Pickles, Oliven, Kapern, Senfgurken und Salzgurken.

Lmil Schütter. honüitorei. Zürich. Meaerüorsstrasse ?o unü SahnhoMücke Naisenhausquai- 10 feine
Lotten. Aert xr. so.—.
Der Gewinner erhält zehn vollständig ausgefüllt-, frankierte Postkarten als Bons für je -ine Austcrlitztorte, eine Bündnertorte, eine Chokoladetort-,

eine Grillagetorte, eine Makronentorte, -in- Mokkatorte, eine Mulatinetorte, ein- Nougatincstortc, -ine gefüllte Nußtorte und eine Holländer-
torte. Diese Postkarten haben während zwei Jahren Gültigkeit, so daß die Kuchen ganz nach Bedarf Innerhalb dieser Frist bestellt werden können.

MeverMttller 5 Lie.. Stampfcnbachstrasse Nr. 0 in Zürich, mit Filialen Casino Winterthur und Bubenberg-
platz Nr. 10 in Bern. Specialgeschäft für Leppiche aller Art- ein Schirasteppich, 200. zoo cm

gross, im Klette von Fr. ss.—.
Die Geschäftsräume in Zürich umfassen -ine Bodenfläch- von WbS Quadratmeter und sind folgendermaßen eingeteilt:
1) Parterre 785 Quadratmeter: Lager für Linoleum an Rollen.
2) Erster Stock 78S Quadratmeter: Wollene Teppich-, Tapestrh, Bruxelles, Tournay, Moquette und Axminster: ferner echte Perser Teppiche, welche

In großer Auswahl anläßlich der „Orientfahrt" des Lesezirkels tzottingen ausgestellt waren: dieselben bildeten einen wesentlichen Teil der
Dekoration der Tonhalleräume.

8) Vierter Stock 78S Quadratmeter: Lager für billigere Teppiche, als Cocos, Manilla, wollene Läufer -e.
Geräumig- und b-gueme Auszüge vermitteln den Personen- und Warenverkehr zwischen den einzelnen Etagen.

Sehweixerische Nähmaschinen-Fsvrik (A.-G.) Luxern- Line „Helvetia". Nähmaschine. Luxusausstattung
mit s Schuvlaüen unü Klapptisch, Klert Fr. 200. —.
Der Gewinner kann Instruktion erhalten in den Ablagen

Bern, Marktgasse IS,
Zürich, Pelikanstraße 14,
Luzern, Ecke Reußbrücke

und auf den anderen Plätzen durch die Agenten der Fabrik, welche auf Anfrage hin bezeichnet werden.
Die Schweizerische Nähmaschincnfabrik Luzern erhielt in Genf 18SS die silberne Medaille für ibce „Helvctia"-Nähmaschinen für Familie und Gewerbe.

„Lhe kontinental hoüega eompanv". Filiale Zürich, hahnhofstrasse 22 (Lentralhof)
gibt als Preis -inen schönen Korb mit >2,1 Flaschen ihrer unübertroffenen Frühstück - Medicinal - und Dessert-Weine; doch sind dieselben auch für

Nichtgewinner laut Preisliste in glas- und ffaschenweiscm Verkauf erhältlich in 10>! Filialen und Specialfilialen, welche die Company auf dem
Kontinent unterhält.
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A. IM. Zürich I. Lämistrasse I Una vberaorfstrasse 22. Keramisches Atelier Una Lager in keramischen
Maiutensilien: swei Vasen im Werte yon Fr. so. —.
Das Geschäft von A Heer.^ kcraniischen Maiutensilien gehalten werden, ist noch jung, aber im raschen Aufblühen begriffen,

Ä ì? »
^f?st^ien auf Wandplatten und Vasen, sowie auch nuf kleinere Gegenstände, die teils zur Zier, teils für

W?inaiäi?. n,
ausgeführt Neuerdings wurde auch die Malerei auf Hohlglas eingeführt! bis jetzt werden meistens Bier- und

üüf h- .'A ?^n und Farben mit Initialen aller Arten, Wappen, Emblemen, Vercinsinsignien, mir ornamentalem Schmucke älteren
ausgeführt

dekoriert. Ebenso wird auch ,ede gewünschte andere Dekoration auf beliebige, als Muster auf Lager gehaltene Gläser

Für ^ ^îne große Auswahl von verschiedenen Formen in Fayence und Porzellan, sowie beste Porzellan-
Wunsch vergoldet Porzellanmalerei erforderlichen Oele und Utenstlien. Die gemalten Gegenstände werden auch eingebrannt oder nach

Anton Waltisbühi» Zürich s. Lahnhofstrasse SS. Bestassortiertes Lager ill allen Bureau-Requisiten, erteilt
dem Gewinner gratis einen Sehreivmaschinenkurs. Außer dieser Gabe erhält der Gewinner einen
amerikanischen Lnreaustnhl mit federnder Rücklehne und bequem verstellbarem Sitz, nach dem Grundsatz:
gut gesessen ist halb gearbeitet. Wert Fr. SS.—.

vas polygraphische Institut, A. «.. Zürich IV-
1. vie Schweiser Trachten vom XVII. vis XIX. Zahrhunüert. ZM- Ausgabe ant Japanpapier, nur

in wenigen Lxemplaren gedruckt "MK samt hocheleganter Mappe. Wert Fr. 102. so.
2. vie Schweizer Trachten vom XVII vis XIX. Jahrhundert samt der sehr eleg. Mappe. Wert Fr. >oo.

Auf photomechanischem Wege in Farben ausgeführt; naturg-treu-ste Wiedergabe sämtlicher Schweizertrachten der letzten zwei Jahr-
Hundertc, bestehend aus K Serien zu je K Tafeln; Kunstdruckkarton im Format von 42/bö om, Preis »es komplette» lverkes ohne MappeFr. yv.—. Jeder Serie ist ein Begleittext von Fran Julie Heierli, der hervorragendsten Kennerin auf dem Gebiete schweizerischer Kostüm-
künde, betgegeben. Das Trachtenalbum ist ein Kunstwerk ersten Ranges und der vollkommenste Atlas auf diesem Gebiete.

Um den Ankauf dieser nationalen Kunstwerke zu erleichtern, werden dieselben gegen 12 monatliche Teilzahlungen abgegeben. Die Be-
dingungen sind vom Verlage zu erfahren.

3. Album à Lidgenössischen polytechnischen Anstalten Zürichs und zwar:
Polytechnikum 8 hochfeine Lichtdrucktafeln, 24/32 cm In Umschlag Fr, 3, bv
Chemiegebäude 7 „ „ „ 3 —
Landwirtschaftliche Schule S „ „ „ „ „ „ „ S, SV l » - Ft. II.—.
Physikgebäudc 4 „ „ „ „ „ „ „ 2, — s

4. gerühmte Schwerer venkmäier:
St. Jakob an der Birs, Basel l -- - ^ ^ i
Vestalozzl-Denkinal Averdon Feinste Lichtdrucke auf Kunstdruckkarton, 47/33 cm » Fr. 3. — per
Winkelried-Monument, Staus Stück.- Dies- vier großen Tafeln bilden-inen wahren nationalen Fs. IZ.—.
Tell-Denkmal, Altdorf künstlerischen Zimmerschmuck sur Familien und Schulen. ì ^

5. Kruppen Album vom Traehtenfestsuge der Landesmuseumsfeier. bestehend aus
38 Aufnahmen der schönsten Gruppen, 38 Lichtdrucke auf Kunstdruckkarton in hocheleganter Leinenmappe (Leder-Imitation)

mit reicher Relief-und Goldprcssung Fr. so.—.
6.-56. Je swei Taseln aus dem grossen Schweiser praehtwerk sum Linrahmen.

Schönster Zimmerschniuck. Preis der Einzcltafel (nur In beschränkter Auflage vorhanden) Ft. S. SS

Cirkus eäsar Sidoii. alter Tonhaliepiats. Zürich: Sechs Sperrsits-Liliets für je eine Vorstellung gültig,
ventttsbar innerhalb des Aufenthaltes des girkus in Zürich.
Herr Sidoli wird seine Vorstellungen anfangs Juni beginnen; der genaue Zeitpunkt wird in den Tagesblättern bekannt gemacht werden. —

Ueber Cirkus Sidoli, der 18Y7 in Basel berechtigtes Aufsehen erregte, vergl. „Die Schweiz", Jahrg. I, Heft y.

Prof. Johannes Stauffacher. Kunstmaler. St. kallen: Lin Lxempiar des im Selbstverläge des vonators und
Autors erschienenen praehtwerkes „Ktudienrelsen", reich illustriert, mit 69 Lichtdrucktafeln. Das Werk
besteht aus einem elegant gebundenen Textband in groß Oktavformat (18 Bogen) mit 23 Lichtdruck-
blättern und einer gleichartig ausgestatteten Prachtmappe mit 46 Tafeln, preis Fr. SS.—.
Ueber Aunst in Prosa, Poesie, Malerei und Bildhauerei, über Kunstgewerbe, kunstgewerbliche Bildung, wie sie nicht sein und wie sie sein sollte,

über seine Lehrzeit von 1866 bis heute, und endlich über seine Erfahrungen als Zeichenlehrer hat der Autor freimütig seine Meinung nieder-
geschrieben und dem Texte die Illustrationen und die 69 Lichtdruckbeilagen (hergestellt vom Polygraph. Inst. A.-G. in Zürich) als Beweis-
»laterlal und als nützliche Vorbilder für Lernende und Lehrende, für Künstler und Laien zugesellt,

Vergl. den Artikel „Die Bekenntnisse eines Künstlers" in „Die Schweiz" Band I, Heft 18.
Interessenten erhalten auf Wunsch gratis und franko eine 91 Seiten starke Brochure, in welcher die über das Werk erschienenen Rezensionen zum Abdruck

gelangten. Adresse: Pros. I. Stauffacher, St. Gallen.

A. Weiti-Furrer. Pferde- und Wagenvermietung und Möbeltransport. Mitglied des Internationalen Möbel-
transport-vervandes. Spedition etc.. 20 värengasse u. io Mllllerstrasse, Zürich 1 u. III.
Lieferung jeglicher Art Mietwagen; stundenweise, per halben nnd ganzen Tag und per Monat; zu Spazierfahrten und Landpartien, Reisen und

Geschäftstouren, Festfahrten in Gesellschaft und Hochzeiten; für Trauerbegleite, Möbeltransporte zc. Elegante Wagen und Geschirre, schöne
Pferde; sichere, billige und prompte Bedienung, — Taxameter- und Platzdroschkcn Nr, 1—IS. — Bestcllungn per Telephon Nr. 44SS auf
Privatwagen oder Platzdroschken werden entgegengenommen. — Angespannte Droschken im Hofe. (Gedruckte Preislisten stehen zu Diensten).
Wagenpark ca. 100 Wagen jeglicher Art nebst 70 Pferden.

Die Firma stellt dem Gewinner und drei begleitenden Personen fur einen ganzen Tag einen eleganten Landauer vollständig
kostenlos zur Verfügung zu einer Luftfahrt rings um den Zürichsee. — Der Von hat während zwei Jahren Gültigkeit, so

datz der Gewinner die ihn» bestgelegene Zeit auswählen kann.

Frans Larl Weber. Spielwarenhandlung. Zürich, mittlere Lahnhofstrasse 02. (Specialitäten: Puppen, Ge-
sellschafts- und Beschäfligungsspiele, Turngeräte, Masken, Lampions). Für kinderreiche Familien, Paten
und sonstige Kiuderfreunde bietet sich eine günstige Gelegenheit, persönlich oder aus dem gratis und franko zur
Verfügung stehenden, reich illustrierten Kataloge Kpiêllvarcn im Wêrtê von Fr. S0.— auszuwählen.

g. kuchmann 5 6ie., Toilettenseifen und parfumerie Fabrik, Winterthur, liesern eine Auswahl feinster

Toilettenseifen. Parfums. Zahnpräparate etc. für den Toilettengebrauch. Wert Fr. 100. —.
1. Ein Kistchen mit 48 Stück feine S»ch,»a»»-S-is« für den Sandgebrauch.
2. Drei Schachteln totus-S-if«, zierliche Kinderselfe in vorzüglicher Qualität nnd reizender Verpackung.
3. Vier Schachteln der berühmten Sh>>xja»th«»>>»»-Scis-, einer in jeder Beziehung unübertrefflichen Toilctteseife, Specialität der Firma.
4. Vier Schachteln Aspafia-S-ife, in Geruch und Qualität unvergleichlich mild und angenehm. Ebenfalls längst gewürdigte Specialität der Firma.
5. Vier Schackneln hochfeine v-ilch-n-S-is-, mit ausgezeichnetem Veilchenparfum, das feinste Erzeugnis dieses Genres,
6. Vier Schachteln prima Veilchenparfum für das Taschentuch.
7. Zwei Kistchen mit je sechs Flacons Tau de Cologne.
8. Zwei Kistchen mit je sechs Flacons Zahnipass-r.
g. Zwei Schachteln mit je sechs Dosen Zahnpasta.

Die Artikel werden in Assortimentes» auf vier preise verteilt.
Die vuch»,a»»'schen Fabrikate können jeden Geschmack befriedigen; sie bestehen aus; Toilettenwassern, Urlrnits ck'oâour-, Zahnwasscr, Zahnpasta,

Zahnpulver, Pomaden, Haarölen sSp-cialität Aspasia-Oel), Brillantine, Kopswaschwassern, S-ifencrème, S-Ifenpulver, Cosmctlgue, Cold-
Cream, Eau de Cologne, Waldduft, Bayrum, Pfeffcrmünzgeist, Poudre, Haarfärbemittel, sowie allen Sorten von den gewöhnlichen bis aus-
gesucht feinsten Toilette-Seifen, alle absolut neutral und mild.



vas polvgrapftiscftè Institut, A.L.. Zürieft. veim pslvteeftnikum. liefert dem Gewinner 1000 Postkarten in
eleganter Ausführung in Buchdruck nach eingesandter Photographie (Wohnhaus, Porträt oder dergl.)

La. u. L. Koss-Zegfter. allgemeine Töeftterbilüungsanstalt. Zurieft V, Mftlevacftstrasse s- ein yuartal
(Pension una Scftulgeia inbegrMen). WertFr. zoo.—.
Die Fächer, welche von der Gewinnerin oder deren Mandatarin nach Auswahl besucht werden können, sind: 4 Sprachen, Rechnen, Buchhaltung,

Schönschreiben, Maschinenschreiben, allgem. Schulfächer, Weißnähen, Kleidermachen, Sticken und feine Handarbeiten, Wollarbeiten, Malen und
Zeichnen, Kochen, Turnen (Musik wird extra berechnet). Wenn die Gewtnnerin nur den Unterricht besuchen will lohne Pension), so steht ihr
dies während eines ganzen Jahres frei. IW. Illustrierte Prospekte werden von der Anstalt auf Verlangen kostenfrei zugesandt.

Kobert Weber. Zurieft I. Löwenplats-tlsteristrasse Nr. >z. à la Creole î Ms Kisteften seine Cigarren.
Special-Geschäft in Habana-, Hamburger- und Schweizer-Cigarren, Cigaretten und Tabaken.

Küntfter § Laumann. Zurieft I. WalSmannstrasse s- ein ftoeftelegantes postkartenalvum M Z40 Karten,
in moSernem LinvanSe. im Werte von Fr. is.—.
Specialitäten der Firma sind: Albums und Büchereinbände; sie sind in den hauptsächlichsten Papeterien der Schweiz erhältlich.

Leo. Vgurkowski-Scftwvaer. veloftanaiung, Zurieft s. eftorgasse 20 u. 2s - fünf Preise und zwar
Fünf Lons zum gefahrlosen Erlernen des Velofahrens (System L. F. Guignard) in der Velofahrschule

Zürich I, Chorgasse 26 u. 28 (preis eines Kurses Ztr. 20. —).
Die Firma führt Velos der besten Marken und hat eine vorzüglich eingerichtete Special-Reparaturwerkstätte für alle Vorkommnisse.

F. Lerose. Zurieft III. Siftlquai bs- eine Kiste mit 12 Stück Löseftgranaten Lavbe. Wert Fr. 4§.—.
Der Preis von Fr. 45.— versteht sich franko jeder Schweizer Bahnstation geliefert.

Ködert Furtwaengler. Zurieft l. Metropol. Fraumünsterstrasse 12- 1 Wanüuftr mit modernem, geschnitztem

und bemaltem Zifferblatt, nach Entwurf von E. Zoellner, vom Hause Furtwaengler in eigenen Werkstätten

ausgeführt. Prima Geh- und Schlagwerk. Wert Fr. 70.—.
Ausstellung und Verkaufs,nagazine kunstgewerblicher Luxus- und Gebrauchsgegenstände, Möbel, Stoffe, Dekorationen zc. ttebernah,ne voll-

ständiger Einrichtungen von Wohnhäusern, Villen zc. nach eigenen Entwürfen in einfachster und reichster Ausführung, inbegriffen: Bau-
schreineret, Stuckdecken, Malerarbeiten, Beleuchtungskörper, Tapezier- und Dekorationsarbettenzc. zc. Lieferung auch einzelner Möbel und
Dekorationen in allen Stilarten.

Specialität: Moderne Richtung. Anfertigung nach eigenen Entwürfen von vollständigen Einrichtungen, einzelnen Möbeln, Teppichen, Stickereien,
Benäharbeiten, Beleuchtungsgegenständen, Glasmosaik, Wand- und Standuhren, Metallarbeiten, getrieben und geschmiedet, Adressen- und
Ehrengeschenke. Eigene Werkstätten.

Anglo-Swiss Liscutts es.. Wintertftur- fünf preise und zwar je eine kücftse feiner kiscuits à ca. 4 Kos.
Wert Fr. 70.—.
Erstes und bestelngcrlchtetes Etablissement der Schweiz. Als vorzüglichste Produkte aller in- und ausländischen Fabrikate bekannt.

Tft. Lever Softn. Laftnftofstrasse 2s. Zürieft. grösstes genfer Uftrenlager Zttricfts- eine Wanüuftr in ele-

gantem INessinggeftäuse mit Lmvlemen (Sturmftaube una gellevaraen). preis Fr. so. —.
Die Firma vertritt, neben dem für seine feinen Uhren bekannten Hause Patek, Philippe K Cie. in Genf, die ersten Schweizeruhren-Fabriken und

liefert zu Originalpreisen.
Der Gewinner kann gleichzeitig in der besteingerichteten Reparaturwerkstätte der Firma seine Taschenuhr unentgeltlich reparieren und regulieren lassen.

Mevet-MÜLer H igie.. Stampfenvaeftstrasse Nt. b In Zürieft. mit Filialen Casino Winterthur und Bubenberg-
platz Nr, 10, Bern: ein Linoleum-Neppicft. 2Z0.Z2ocm. la. gual. (A) im Werte von Fr. SZ. -.
Die Firma besitzt die General-Agentur der Linoleum-Fabrik Northallerton (England) und führt in größter Auswahl und in reichstem Dessin-

Sortiment Linoleum vom Stück, Linoleum-Inlaid, Linoleum-Cork, Linoleum-Granit, Linoleum-Läufer, Linoleum-Milieux, Linoleum-Vorlagen
und Linoleum-Wichse.

Die vorrätigen Saison-Neuheiten des Ziircher Lagers umfassen einen Stock von i»»o Noll-n und »ZOO ZNIli-ux und Vorlage».

Soaottavrik Zürieft- arel preise una 2war je ein Soüorapparat nebst 100 Kapseln.
Sei, besten Lrsrisch»»gs«ra»r selbst, billig, sofort, und an jedem Ort herzustellen, darf heute als ein gelöstes Problem betrachtet werden. Der

„Sodorfabrik Zürich« in Zürich gebührt bekanntlich das Verdienst, die Herstellung der so durststillenden kohlensäurehaltigen Getränke auf eine
überraschend hohe Stufe der Ausbildung gefördert zu haben. Wer kennt sie nicht, diese eleganten kleinen Stahlkapseln, „Sodor" geheisten, die
auf eine immer verwendbare, hübsch- und solide Spezialstasche gesetzt, vermittelst einfacher Manipulation ein ausreichendes Quantum reiner
Kohlensäure entströmen und dadurch Wasser in künstliches Selterswasser, Fruchtsäfle in Limonaden, Wein in Chamvagner verwandeln? In
diesem Jahre wird die Firma mit einer neuen Konstruktion von Specialstaschen, die manche Verbesserungen ausweisen und auch größeres
Volumen besitzen, aus dem Weltmarkt erscheinen. Das dürfte dem „Sodor" noch weitere Liebhaber zuführen, denn etwas einfacheres, prak-
tischeres und zweckmäßigeres als dieser Modus der Bereitung von Kohlcnsäuregetränk existiert faktisch nicht.

vie Zürcfter Kunst- unü verlagsbueftbinaerei «üntfter 5 Laumann. Zürieft l. Walümannstrasse s. stiftet
auch als Preis für den Gewinner: aas kostenfreie Linbinaen (samt aer vriginalaeeke) aer abge
seftiossenen känae aer „Scftweis" auf Lebzeiten.

«eorg INever 5 Ne.. vormals INever § Wanner. Speciaiftaus pftotograpftiscfter Leaattsarlikel. Laftnftof-
plats. Zürieft. Telegramm-Adresse: „Lmulsisn. Zürieft"- ein pftotograpftiscfter Apparat..Pocket
Koaak". im Werte von Fr. 27. —. geladen mit einer Tageslichtspule für 12 Aufnahmen. Dieser
vorzügliche kleine Handapparat liefert sehr gute, scharfe Bilder, 4x5 am.
Die Herren Georg Meyer S- Cie., Bahnhofplatz, Zürich, geben gerne genaue Anleitung zum Photographieren und jede gewünschte Auskunft auf alle

schriftlichen oder mündlichen Anfragen. Reichhaltiger Katalog über alle photographischcn Bedarfsartikel und Apparate gratis und franco.
Kostenporanschläge werden bereitwilligst erteilt. Sas Ph-t-graphi-r-n Ist I-icht zu -rl-rn-n, auch -hu- vsrkenntniss-.

Seftweizeriscftes Lanüesmuseum Zürieft- ein Expl. Festgabe auf à Lröttnung ües Seftweizeriseften Lanües-
museums in Zürieft. Wert Fr. 40. -. (Im Kommissionsverlag des Polygraphischen Instituts, Zürich).
Prachtband mit sehr vielen Lichtdruck- und Farb-ntaf-ln und einer reichen Anzahl in den Text gedruckten Illustrationen. Schönstes Erinnerungswerk

an die Landesmuseumsfeier, nur noch m einigen Exemplaren vorrätig.

»kir dssìs Annnniisich soliàs I'nLnikn.is
kür Ltrassen-, aetzsllsekakts-, Lait- unà Lraut-
Loitetten, Blousen ete., in unübsrtrotkener às-

valtl su Fabrikpreisen. Nüster franko.
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